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n Halle Sonntag

Dentſches Reich
27 April Der Bundesrath ertheilte in dergeſen I dem Vorſitz des Staatsminiſters v Boetticher

abgehaltenen Plenar Sitzung dem Entwurf von Vorſchriften
über die Einrichtung und den Betrieb der Anlagen zur An
fertigung von Cigarren und dem Antrage Oldenburgs wegen
Hinausſchiebung der Friſten zur Durchführung der Orzaniſatien
der land und forſtwirthſchaftlichen Unfallverſicherung im Groß
herzogthum Oldenburg die Zuſtimmung Von der Ueberſicht
über die auf den deutſchen Münzſtätten im Jahre 1887 er
folgten Ausprägungen von ReichsGold und Silbermünzen
nahm die Verſammlung Kenntniß und beſchloß einer Eingabe
betreffend die Befreiung des Kammſtrickergewerbes von der
Unfallverſicherungspflicht der Eingabe eines Gutsbeſitzers in
RuſſiſchPolen wegen Ueberführung ſeiner Stammſchäferei von
ſeinem Gut über die preußiſche Landesgrenze und dem Geſuch
des Vorſtandes des Verbandes der Handelsgärtner Deutſch

nds um reichsgeſetzliche Maßregeln zum Schutze der Baumen gegen Wüeſcharen eine Folge nicht zu geben Die Ein

gabe des Vorſtandes der BrennereiBerufsgenoſſenſchaft zu
Berlin betreffend die Aenderung des Geſetzes über die Unfall
und Krankenverſicherung der in land und forſtwirthſchaftlichen
Betrieben beſchäftigten Perſonen wurde dem Vorſitzenden des
Bundesraths überwieſen Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden
zur Vorberathung übergeben Der Antrag auf Bildung von
drei Berufsgenoſſenſchaften der Unternehmer land und forſt
wirthſchaftlicher Betriebe in Elſaß Lothringen die Vorlage
betreffend den Nachweis der Befähigung als Seeſchiffer mit
Hochſeefiſchereifahrzeugen und ein zur internationalen
Nordſeefiſcherei Konvention vom 6 Mai 1882 Endlich wurde
über die Wiederbeſetzung mehrerer erledigter Stellen bei
Disziplinarkammern Beſchluß gefaßt

K Berlin 27 April Bezüglich des Uebertritts
deutſcher Volksſchullehrer in die Provinzen Weſt
preußen und Poſen ſowie in den Regierungsbezirk
Oppeln hat der Unterrichtsminiſter unterm 14 Febr d J
nachſtehenden Erlaß an die Regierungen in Potsdam Frank
furt a Stettin Köslin Stralſund Breslau Liegnitz
Magdeburg Merſeburg und Erfurt gerichtet

Der kgl Regierung werden ſeitens der betreffenden kgl
Regierungen Verzeichniſſe der in den Provinzen Weſtpreußen
und Poſen ſowie im Regierungsbezirk Oppeln zur Zeit er
ledigten Lehrerſtellen mitgetheilt werden Jndem ich bemerke
daß die ſofortige Beſetzung dieſer Stellen aus naheliegenden
Gründen unbedingt geboten erſcheint veranlaſſe ich dieſelbe die
betreffenden Vakanzen in Jhrem Amtsblatte zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen Außerdem wolle die kgl Regierung ſo
weit es nöthig iſt durch unmittelbare perſönliche Einwirkung
eine entſprechende Anzahl von Lehrern beſtimmen ſich den be
treffenden kgl Regierungen zur Verfügung zu ſtellen Jch
hebe dabei noch beſonders hervor daß die Regierungen
der in Betracht kommenden Bezirke in die Lage ver
ſetzt ſind jedem Lehrer welcher dorthin übertritt ein Ein
kommen zu gewähren welches das ihm in ſeiner jetzigen Heimats
provinz zuſtehende um 300 M überſchreitet Mit Rückſicht
hierauf werden thunlichſt ſolche Lehrer auszuwählen ſein deren
Einkommen den Minimalſatz nicht oder doch nicht erheblich
überſchreitet Auch bemerke ich daß die in Ausſicht geſtellte
Zulage von 309 M nur die Natur einer perſönlichen Zulage
hat und bei der Penſionirung nicht in Berechnung kommt Für
den Fall daß es nicht möglich ſein ſollte die vorhandenen
vakanten Stellen mit den Lehrern welche ſich freiwillig zum
Uebertritte melden werden zu befſetzen veranlaſſe ich die kgl
Regierung ihrerſeits ſchon jetzt zu prüfen welche Lehrer des
dortigen Bezirks ſie nach Lage ihrer amtlichen und perſönlichen
Verhältniſſe zu einer Verſetzung in eine der gedachten Provinzen
für geeignet hält Ein Verzeichniß dieſer Lehrer unter Angabe
des Einkommens iſt baldmöglichſt jedenfalls noch im Laufe
dieſes Monats einzureichen

Das Dienſteinkommen der Gerichtsvollzieher hat
ſich nach dem bereits mehrfach erwähnten Jmmediatberichte des
Juſtizminiſters De v Friedberg vom 27 Okt 1887 in den letzten
Jahren ſo geſtellt daß ein Gerichtsvollzieher bezog im
Jahre 1883/84 3114,84 M im Jahre 1884/85 3137,26
im Jahre 1885/86 3112,02 im Jahre 1886/87 3242,96 M
Das Dienſteinkommen der Gerichtsvollzieher iſt danach in
den Durchſchnittsbeträgen während der letzten Jahre auf
faſt gleicher Höhe geblieben und hat nur im letztverfloſſenen
Jahre eine geringe Steigerung erfahren

Frieden im üriege

Humoriſtiſcher Soldaten Roman
von A v Winterfeld

Fortſetzung

14 Kap Ein Geſchützkampf
Am andern Morgen ward früh ausgerückt
Nach nem Ruhetag kann man i das ſchon gefallen laſſen

und Morgenſtunde hat bekanntlich Gold im Munde
Die Wirthin hatte wieder eine koloſſale Portion Kaffee ge

kocht und freute ſich wie ihre Gäſte tranken und Butterbrot
dazu vertilgten

Nachher wollte ſie auch durchaus keine Bezahlung nehmen
ſondern bedankte ſich noch vielmals bei Klötersdorf für den
ſchönen Wagen und das feurige Pferd und als er endlich
ſeine Hand aus der ihrigen zog gab ſie ihm noch einen
brennenden Kuß in das bleiche Geſicht

Naſewitz hatte Kopfſchmerzen und war ſehr ſchlechter Laune
Wenn man abends vorher fo viel getrunken dann thut der

Kater weh und krallt ſich eine Weile feſt mit ſeinen Tatzen
Das Gehirn war ihm ſo ſchwer und wenn er den Kopf

e dann ſchien es loſe zu ſein und darin umher zu

Wer es kennt wird davon zu erzählen wiſſen
Wenn er aber daran dachte wie dem Mecklenburger zu

muthe ſein müßte zog ein krankhaftes Lächeln um die bleichen
Mundwinkel dem war jedenfalls noch ſchwerer ums
Herz das hatte er aber nun von ſeiner Renommage
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mit nem preußiſchen Küraſſier muß man ſich nicht auf Händel
einlaſſen

In ſolchen Lagen geräth der Geiſt übrigens auf recht ſelt
ſame Gedanken Wenn man zuhauſe den Schnupfen hat
bindet man ſich ein wollen Tuch um den Hals und läßt ſich
vom Burſchen Kamillenthee kochen und hier geht man mit
ſeinem Leben auf eine wahrhaft unverantwortliche Weiſe um
Reitet drei Wochen durch Dick und Dünn um ſich vom
Feinde todtſchießen zu laſſen der einem nie gar r

ötzlich aufeinandergethan Ganz harmloſe Menſchen ſchlagen p

Jm einzelnen wurden

2 Beilage zu Nr 100 der Saale Zeitung
dieſe Durchſchnittsſätze allerdings vielfach zum Theil ſogar höchſtpreli n So bezogen im letztabgelaufenen Etats
jahre 16 Gerichtsvollzieher eine Vunahue von 10,000 bis über

16,000 M 25 eine ſolche von 8000 bis 10,000 90 eine ſolche
von 6900 bis 8000 M und 164 eine ſolche von 4600 bis 6000 M
Nichtsdeſtoweniger haben ſich die Verhältniſſe der Gerichts
vollzieher inſofern verſchlechtert als n dem früheren Jahres
berichte vom 31 Jan 1882 die Zahl ſolcher gut ſituirten Ge
richtsvollzieher damals bezw 36 39 124 und 206 betrug Der
letzte Bericht erachtet die Ungleichheit im Dienſteinkommen
viele Gerichtsvollzieher beziehen ſelbſt mit Einrechnung des Zu
ſchuſſes aus der Staatskaſſe nur das Mindeſteinkommen von
1800 M nicht als einen Fehler in der Organiſation der Ge
richtsvollzieherJnſtitution weil die Möglichkeit in dieſer Laufbahn
unter beſonderen Umſtänden auch ein verhältnißmäßig hohes Ein
kommen zu erreichen weſentlich dazu beitrage dem Stande
intelligentere Kräfte zuzuführen und weil für die an kleineren
Orten angeſtellten Gerichtsvollzieher die Ausſicht bei guter
Dienſtführung in beſſere Stellen verſetzt zu werden ein weſent
licher Sporn zum Dienſteifer und zur Pflichttreue ſei

Der Kultusminiſter hat jüngſt den betheiligten Behörden ein
Gutachten über die in den Schulen aufzuſtellenden Bänke
zur Kenntnißnahme zugehen laſſen nach welchem für jede Klaſſe
die Schulbänke in zwei bis drei Größen der Körpergröße der
Schüler entſprechend anzufertigen ſind Jn Volksſchulen ſowie
in den Vorſchulen und den beiden unteren Klaſſen der höheren
Lehranſtalten ſind gewöhnlich vier bis ſechs höchſtens acht Schüler
auf einem Subſellium unterzubringen Für die übrigen Klaſſen
der höheren Lehranſtalten ſind Subſellien für zwei bis ſechs
Schüler zu beſchaffen jeder der letzteren ſoll einen beweglichen
Sitz erhalten wenn die Subſellien für mehr als zwei Schüler ein
gerichtet ſind Die Tiſchplatten der Schulbänke ſind nach dem
Schüler hin mit geringer Neigung zu verſehen nur ihr oberer
Theil in etwa z der Geſammtibreite der Platte iſt behufs

ſenſend ringung der Tintenfäſſer Federn c horizontal zu ge
talten

Letzthin beſchäftigte ſich die Petitionskommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes wiederum mit mehreren Petitionen
welche die Frage der Gefängnißarbeit betrafen Auch hier
konſtatirten die Vertreter der Regierung daß die letztere zunächſt
ſoweit thunlich die ſtaatlichen Bedürfniſſe durch die Gefängniß
arbeit zu decken beabſichtige

Die zur Reform der juriſtiſchen Studienordnung vom
Kultusminiſter eingeſetzte Kommiſſion ſoll einer Aeußerung des
Profeſſors Dr Goldſchmidt zufolge beſchloſſen haben ſchon in dieſem
Jahre einen neuen juriſtiſchen Studienplan aufzuſtellen und darin
für die ſich zum Referendarex amen meldenden Studirenden den
a praktiſcher und exegetiſcher Vorleſungen obligatoriſch zu
machen

München 26 April Jntereſſante Vergleiche über die
Entwicklung des Fernſprechweſens im Norden und Süden
Deutſchlands werden eben aus Anlaß des fünfjährigen Beſtandes
der TelephonAnlage in München gemacht Die erſte Einrichtung
in Baiern wurde im Jahre 1882 in Ludwigshafen am Rhein
Pfalz hergeſtellt und gleichzeitig Mannheim damit verbunden

Dann kam erſt am 1 Mai 1883 München dann Nürnberg
Fürth 1885 Augsburg 1886 Würzburg Bamberg 1887 Heute
hat die Telephon Anlage München 1534 Augsburg nur 199 Abon
nenten So langſam ſich das Fernſprechweſen bei uns entwickelt
ſo raſch geht es damit vorwärts in Norddeutſchland General
poſtmeiſter Stephan machte 1877 die erſten Verſuche einer Telephon
verbindung vom Centralbureau in der Leipzigerſtraße dem Haupt
telegraphenamte in der Franzöſiſchen Straße zu Berlin dann
zum Poſtamt in Schönberg ſowie zwiſchen Berlin und Potsdam
Der nächſte Verſuch Berlin Varzin ward in Gegenwart des
Reichskanzlers Fürſten Bismarck gemacht und gelang ebenfalls
Drei Jahre ſpäter waren ſchon 1000 Fernſprechämter eingerichtet
welche Zahl im Jahre 1886 bereits auf 23,968 Telephonſtellen
angewachſen war

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

51 Sitzung vom 27 April 12 Uhr
Die Ernennung des Grafen Herbert Bismarck zum

Staatsminiſter wird dem Hauſe in einem Schreiben des
Staatsminiſteriums mitgetheilt
Vor Eingang in die Tagesordnung bemerkt Abg De Meyer

Breslau In den Verhandlungen über den Antrag Scheben iſt
mir eine irrthümliche Behauptung entſchlüpft die ich zurück
nehme Jch hatte als ſolches Bier welches einen großen Zucker
zuſatz hat das ſogenannte Bremer Seefahrtsbier bezeichnet Der
Brauer deſſelben theilt mir nun mit daß er zu demſelben nur
Hopfen und Malz verwende Es ſind eben andere bremer Export
brauerein die ich in Erinnerung hatte und ich glaube die Kom

los als wenn ſie ſich ein großes Leid gethan und wenn einer
den andern umgebracht hat dann nennt er ihn ſeinen Bruder
und thut alles mögliche ihn wieder zu erwecken

Und die übrige Zeit wo nicht auf einen geſchoſſen wird
ſucht man Selbſtmordinſtrumente hervor zu deren gefähr
lichſten der Trunk gehört

Bei dem geſtrigen kleinen Cognac hätte ihn der Schlag
rühren können und dem blonden Mecklenburger iſt s vielleicht
ſogar geſchehen

Bah was thuts ſo oder ſo Wenn derMenſch noch jung iſt was kommt rauf an
Aber wenn die alten Tage ſich nahen dann wirkt es noch

nach dann ſagt man hätteſt du das früher lieber nicht
gethan dann zipperts hier und zipperts da was
früher kaum der Beachtung werth kann jetzt zum Nagel ſich
härten zu unſerm Sarg

Solche Gedanken hatte Naſewitz auch als er im trüben
Morgengrauen durch Flensburg ritt

Wie ſtill es jetzt war in der ſchlafenden Nacht Die Leiden
ſchaften hatten ſich ausgetobt und ihre Opfer lagen in der
ganzen Umgegend zerſtreut oder waren ſchon wieder unter
wegs zu neuer Thatenluſt ſei s gut ſei s ſchlecht man weiß
nicht wie s kommt

Die Pferde traten ſo leis als wenn ſie die Nacht nicht
wecken wollten aber hie und da waren doch ſchon Lebens
zeichen bemerkbar

Hinter ſchmutzigen Manſardenfenſtern brannte trübes Licht
der Hunger fängt früh an zu arbeiten und trotzdem geht er
wieder ungeſtillt zu Bett wenn er noch eins hat

Da muß man hineinſchauen wenn man Stoff zu Trauer
ſpielen ſuchen will da wächſt es üppig

Die meiſten Fenſterläden ſind noch geſchloſſen aber zuweilen
iſt auch ein Flügel aufgeſchraubt und ein bleiches Geſicht
ſchaut träumend auf die träumende Reiterſchaar

Nachtwächter drücken ſich in dunkle Ecken und ſehnen ſich
fröſtelnd nach dem warmen Bett verliebte Kater ſchleichen
vom Liebchen heim wachſame Hunde ſchlagen an und ein
frühzeitiger Hahn hat ſich in der Uhr geirrt und kräht den
Morgen aus

In der Nacht iſt s förmlich eine andere Welt Die Finſter

kunft über eingehende Beſchwerden verlangen könne

29 April 1888
miſſion die Sie niedergeſest haben wird ſich ezrnen tage
Seret wenn es einen Zuckerzuſatz hat recht gut
HeiterkeitSeit der Tagesordnung ſteht Le die dritte Berathung
des Antrages D Kropatſcheck und v Schenckendorff
betreffend das Dienſteinkommen und die Penſion der
Lehrer an den öffentlichen nichtſtaatlichen höheren
rn batte erklärtn der GeneraldebaAbg Jmwalle Centrum daß ſeine Partei dem Gedanken
einer Gleichſtellung der Lehrer an ſtaatlichen und nichtſtaatlichen
Anſtalten an ſich durchaus ſympathiſch gegenüberſtehe aber nicht
in der Lage ſei für ein Geſetz zu ſtimmen das auf dieſem Gebiete
ein zwangsweiſes Vorgehen fordere Seine Freunde erblickten
ferner ein bedenkliches Präjudiz darin daß für eine beſtimmte
Art von Kommunalbeamten die Altersbezüge gefſetzlich feſtgelegt
werden ſollten weil ganz naturgemäß in Konſequenz davon auch
andere Kommunalbeamten in gleicher Weiſe ihre ſage an
das Abgeordnetenhaus ſtellen würden und daſſelbe ſchwerlich
dieſe Forderungen zurückweiſen könnte Der Normaletat für die
Lehrer an ſtaatlichen Anſtalten ſei nicht geſetzlich fixirt ſondern
hänge mehr oder weniger von dem Ermeſſen des Kultusminiſters
ab und dieſes Ermeſſen auch für die Kommunen maßgebend ſein
zu laſſen ſei nicht richtig Schließlich ſei es nicht angebracht ſolange die berechtigten Forderungen der unmittelbaren Staats

beamten nicht erfüllt ſeien in dieſer Weiſe ſtaatlicherſeits für die
Kommunalbeamten einzutreten

Abg v Schenckendorff führt aus daß die Lehrer an nicht
ſtaatlichen Anſtalten keine Kommunalbeamten ſeien da ſie ja zu
Stadtverordneten gewählt werden könnten Wenn vielleicht auch
das Herrenhaus nicht den Geſetzentwurf ſo wie er hier beſchloſſen
werde annehme ſo ſei doch wenigſtens zu hoffen daß daſſelbe in
einer Reſolution die Regierung auffordern werde in der nächſten
Seſſion ein ſolches Geſetz dem Vandtage vorzulegen

Abg Jmwalle hält es für beſſer wenn eine derartige Re
ſolution von dem Abg v Schenckendorff ſelbſt eingebracht werde
er glaube daß für eine ſolche auch ſeine politiſchen Freunde
ſtimmen würden

Abg Dr Natorp nl iſt der Anſicht daß wenn man dem
Lehrer an nichtſtaatlichen Anſtalten zuhilfe kommen will das
Geſetz kaum in weſentlich anderer Form wie es vorliege gemacht
werden könne Der ſtaatliche Einfluß auf die Lehranſtalten werde
durch eine ſolche Vorlage keineswegs vergrößert da ja doch jetzt
ſünp dieſe Anſtalten faſt ganz unter der Aufſicht des Staates
tänden
Abg Dr Kropatſcheck konſ hält es auch für falſch anzu

nehmen daß die Lehrer an nichtſtaatlichen Anſtalten als Kommunal
beamte zu betrachten ſeien Die Einbringung einer Reſolution
wie ſie der Abg Jmwalle vorſchlage habe keinen Zweck da
bereits in früheren Jahren eine ſolche Reſolution beſchloſſen ſei
aber bis heute noch keinen Erfolg gehabt habe

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion Ohne Spezialdebatte
werden die einzelnen Paragraphen und in der Schlußabſtimmung
das ganze Geſetz unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung angenommen

Es folgen Petitionen
Die Petition des Kantors und Schullehrers Marcus Ebel in

Görlitz der ſich darüber beſchwert daß ſein auf Aufnahme
in den preußiſchen Staatsverband gerichtetes Geſuch
abſchlägig beſchieden worden ſei beantragt die Petitionskommiſſion
der Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen

Petent verzog vor mehreren Jahren aus Oeſterreich nach
Preußen Auf ſeinen Antrag als Preuße naturaliſirt zu werden
erhielt er polizeilicherſeits die Mittheilung daß die Naturaliſation
erfolgen würde ſobald der Nachweis ſeiner Entlaſſung aus dem
öſterreichiſchen Unterthanenverbande geführt worden ſei Nachdem
letztere Bedingung erfüllt war wurde auf erneutes Geſuch dem
Ebel mitgetheilt daß der Miniſter des Jnnern ſeine Aufnahme
in den preußiſchen Staatsverband ablehne zugleich wurde ihm
aber eröffnet daß ihm der fernere Aufenthalt in Preußen unter
dem Vorbehalt jederzeitlichen Widerrufs geſtattet ſei daß aber
ſeine Anſtellung als Kultusbeamter der görlitzer Synagogen
gemeinde nicht die Genehmigung des Miniſters erhalten werde
weil dieſe Gemeinde in der Lage ſei einen Jnländer für dieſe
Stelle zu gewinnen

Abg Zelle beantragt die Petition der Staatsregierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Korſch konſ und Genoſſen beantragen über dieſe Petition
zur Tagesordnung überzugehen
Abg Korſch Der Volksvertretung fehlt die Berechtigung

ſich mit der Petition dieſes Oeſterreichers zu befaſſen da der
Artikel 32 Abſatz 1 der Verfaſſungsurkunde beſagt daß das
Petitionsrecht ein verfaſſungsmäßig verbrieftes Recht iſt welches
nur dem Preußen zuſteht Artikel 81 Abſatz 3 der Verfaſſungs
urkunde beſagt allerdings daß jede Kammer die an ſie gerichteten
Schriften an die Miniſter überweiſen und von neben t

aber mi

niß draußen oder das poetiſche Halblicht machen es auch
dunkel und dämmerig in unſrer Seele Die zagende Un
gewißheit keimt auf und die bange Furcht

Es entſtehen ſo viele ſtille Winkel die man bei Tage gar
nicht anſchaut

Beim Sonnenglanz hat die Ecke gar nichts Beachtens
werthes es iſt eben eine Ecke wie alle andern Ecken

Aber bei Nacht iſt es ein ſo ſeltſames Regen oder Bewegen
drin als wenn Schlangen ſich ringelten mit ihren kalten
feuchten Schuppen

Wenn man länger hinſieht wird s immer bunter und
grauſiger dann taucht auch wohl ein bleicher Kopf herauf
und nickt uns zu und wenn wir ihn recht genau beſeh n
dann ſind wir s ſelbſt Das iſt das Grauſigſte

Man weiß da gar nicht was man mit ſich machen ſoll
und wie mit ſich umgehen

Wenn man zum Beiſpiel abends ſpät nachhauſe kommt
und als man Licht gemacht ſieht man ſich ſelbſt vor ſeinem
Schreibtiſch ſitzen
Man ſieht ſich nach ſich um und lächelt trüb dann

nickt der Spuk und ſtreckt die Hand nach uns
Was ſoll man thun ſoll man ſie ihm geben oderſagen Guten Abend wie geht es dir herw w

Wie unſre Stimme dann wohl klingen würde wenn man
ſie von einem andern hörte der wir ſelber ſind
Da ſchlägt es Eins das Bild verzerrt ſich und zerfließt

die Lampe blakt ängſtlich auf dann iſt es wieder ſo wie
geweſen

Phantaſie muß der Menſch aber haben ſonſt ſieht er das
nicht ſonſt fürchtet er ſich auch nicht

Die phantaſiereichen Menſchen fürchten ſich am allermeiſten
wenn ſie am Tage eine Batterie ſtürmen ohne daß eine

Fiber in ihnen zuckt des Nachts ängſtigen ſie ſich um
ein kleines Kind freilich ſagen ſie s nicht aber än
thun ſie ſich nur um ſo mehr 3

Vor dem andern Thor kam man am Kirchhof vorbei Der
traße hinweg

in den ſtillen Fjord
lag noch im grauen Traum und blickte über die

Es wehte ſo kalt und froſtig aus den Büſchen hervor als
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viel größerer Berechti könnte man hier den Artikel 83 aniehen in dem ausge rthhen iſt daß e Mitglieder der preu
iſchen Kammer eben Vertreter des preußiſ olkes ſind Die

on betrifft aber eine internationale Angelegenheit deshalb
wäre die Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes ein unerhörter
Kngritt in die Rechte der Exekutive der Regierung Unter dieſen

d hoffe ich auf Annahme meines
agesordnungZertt dfr Es kommt bei dieſer Frage gar nicht auf

die Rechte der Preußen an ſondern auf unſere Rechte Es fragt
ch nur Kann das Abgeordnetenhaus ſich mit ſolchen Verſollten beſchäftigen die zwar einen Ausländer betreffen aber

in Preußen ſpielen und das allgemeine er berühren und
in dieſer Beziehung finde ich in der ganzen Verfaſſung kein einzigesVerbot und ich ehe daher nicht ein weshalb das Haus ſeine
Rechte ſelbſt beſchränken ſoll Wir haben ja auch ſchon Fälle ge
habt in denen Ausländer den Stoff zu Geſetzen in Preußen ge

eben haben Jch erinnere nur an den Fall aus den fünfzigerWer wo ſich das eines ausländiſchen Slaven annahm
ir haben hier einen Mann vor uns dem das Wort gebrochen

iſt Er hat alle Bedingungen die man ihm zur Erreichung der
aturaliſation auferlegt hat erfüllt und nun mit einem mal ver

bietet die Miniſteriakinſtanz die Naturaliſation
die Maßregeln gegen die öſtlichen Slaven denken wie man will
ſo weit kann das allgemeine Staatsintereſſe doch nicht gehen daß
es voranzuſtellen wäre der Treue und dem Glauben die das Wort
preußiſcher Behörden verdient Beifall

Geh Rath Braunbehrens Die Staatsregierung hält an
der Auffaſſung feſt daß das Petitionsrecht ſich nicht auf die Aus
länder erſtreckt Jn dem vorliegenden Fall iſt der p Ebel von
dem Vorgehen der Regierung gegen das Eindringen gewiſſer
Elemente aus dem Oſten betroffen worden Wenn demſelben die
Zuſicherung der Naturaliſation gemacht worden iſt wie einer Reihe
anderer Ausländer ſo hat das doch nur den Sinn rebus sie
stantshus und bei der Einführung anderer Grundſätze iſt eine Be
rufung darauf nicht angängig Allerdings bewegt ſich in dieſem
Falle die Erklärung in ſehr poſitiven Ausdrücken und die
Regierung hat ſich deshalb auch entſchloſſen das erneute Geſuch
des Ebel einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen zumal der
ſelbe ſehr günſtige Zeugniſſe aufzuweiſen hat Von einem Wort
bruch kann aber nicht die Rede ſein da die Jnausſichtſtellung der
et oen kein Engagement keinen Vertrag der Regierung
edeutet
Abg Lehmann Centrum Mich intereſſirt nur die präjudizielle

Seite der Frage Der Art 32 der Verfaſſung welcher allen
Preußen das Petitionsrecht verleiht giebt damit ein ſtaatsbürger
liches Recht das unmöglich einem Ausländer zuſtehen kann Das
ſteht doch nicht mit Artikel 81 in Widerſpruch der den Kammern
das Recht gewährt Beſchwerden zu prüfen und dem Miniſter zu
überweiſen da offenbar ſolche Beſchwerden nur von aktiv
legitimirten Perſonen ausgehen dürfen Widerſpruch links
Natürlich hat der Landtag das Recht in irgend einer anderen
Form ſolche Dinge zur Sprache zu bringen Jch werde aus
dieſen Gründen dem Antrag Korſch zuſtimmen weil ich der
Meinung bin daß wenn ſich das Haus mit Dingen beſchäftigt
die daſſelbe nichts angehen die Machtſtellung und das Anſehen
des Parlaments geſchwächt wird Zuſtinimung rechts

Abg v Schenckendorff ul Jm vorliegenden Fall handelt
es ſich um einen durchaus pflichttreuen Mann gegen den nicht
das geringſte vorliegt der niemals agitatoriſch aufgetreten iſt und
dem deshalb das gegebene Verſprechen gehalten werden muß

Geh Rath Braunbehrens Wie ich ſchon erklärt habe
wird die Regierung den Fall einer nochmaligen wohlwollenden
Prüfung unterziehen aber ich muß mich dagegen verwahren als
ob dieſe nochmalige Behandlung die Folge eines Druckes von ſeiten
des hohen Hauſes iſt Unruhe links denn eine ſolche Verwaltungs
e iſt nicht geeignet den Gegenſtund einer Reſolution zu

ilden
Abg Hanſen frk theilt den vom Abg Korſch vertretenen

T untt daß Petitionen von Ausländern nicht in das Haus
gehören

Abg Rintelen Centrum Wir haben nicht zu fragen ob der
Petent das Recht hat eine Petition vor das Haus zu bringen
ſondern nur ob das Haus berechtigt iſt die Petition eines Aus
länders zu beſprechen und dieſes Recht iſt nach der Verfaſſung
nicht zu bezweifeln Das Haus hat das Recht wenn auch nicht
die Pflicht auch Petitionen von Nichtpreußen zu berückſichtigen
Jch bitte Sie dem Antrag Zelle oder dem Kommiſſionsantrage
zuzuſtimmen

Abg De Windthorſt Centrum Man könnte ja mit Rückſicht
auf die Erklärungen des Regierungskommiſſars dem Uebergang
zur Tagesordnung zuſtimmen aber unmöglich in der beanträgten
Form die unſer Recht in Frage ſtellt Jm S 32 ſteht gar nicht
daß nur Preußen Petitionen einbringen dürfen aus demſelben
eht nur hervor daß nur die Preußen ein Recht auf Berück
ichtigung ihrer Petitionen haben Hier handelt es ſich nicht um

ein Petitionsrecht im Sinne des 8 32 ſondern um einen Fall wo
wir ſagen müſſen die Behörden haben nicht richtig gehandelt und
zu einer derartigen Beurtheilung ſind wir vollkommen berechtigt
Als wir vor ein paar Jahren die Berechtigung der Ausweiſungen
der Polen diskutirten hat niemand unſere Kompetenz zu einer
derartigen Beſprechung bezweifelt Jetzt aber will man uns mit
ſolchen juriſtiſchen Spitzfindigkeiten zurückweiſen

Abg Hanſen ffreikonſ Es iſt doch keine juriſtiſche Spitz
en

wenn da noch ein verſpätet Geſpenſt im Leichenhemd
das nicht zurückgekehrt in die ſtille Gruft

Padderow mußte auch ſo etwas ſehen denn er ſprach leiſe
vor ſich hin doch ſo daß Naſewitz es vernehmen konnte
t a iſt noch oben geblieben und ſucht die Todten aus,
agte er

Der lange Lieutenant ärgerte ſich daß er etwas ſprechen
mußte jedes Wort that ihm weh im Mund

Wer iſt oben geblieben fragte er mit halb geöffneten
Lippen

Siehſt du ihn denn nicht den Schatten hinter dem
er ſucht die Küraſſiere heraus die in dem

ſtände

Leichenſtein
Feldzug fallen werden es iſt als wenn er ſie zu ſich
winkte auf den Kirchhof da mich auch ganz
deutlich meine Ahnung hat mich alſo nicht betrogen F

Unſinn ſagte Naſewitz ich ſehe nichts
Nun iſt s auch weg ch bin der Letzte geweſen

ich muß mein Haus beſtellen bin ich dir noch was
ſchuldig Naſewitz ſetzte er etwas kleinlaut hinzu
p FFit Gott bewahrel das letzte haſt du mir ja ab

ezahlt
Padderow dachte eine Weile nach
Jch kann mich wirklich nicht beſinnen, meinte er

aber du wirſt es ja am beſten wiſſen wenn ſonſt noch
etwas bleiben ſollte ſo kann ich nicht dafür Das Schickſal
hat mir keine Zeit gelaſſen die Kleinigkeit zu berichtigen
das kommt oft vor in Kriegszeiten

Der Morgen war jetzt ſchon etwas weiter hereingebrochen
im Oſten ward es hell als wenn das flammenſtrahlende Ge
ſtirn ſchon mit ſeinen erſten Gluthſpitzen den Horizont be
rührte die Gegenſtände grenzten ſich ſchärfer ab und die Vor
ahnung eines Schattens machte ſich auf dem Waſſer bemerkbar

Hie und da ſang ein Vogel oder ein fröhlicher Fiſch ſprangaus den Fluthen ſerauf

Padderow ſeufzte aber ihm ward nicht morgenfriſch bei
all dem Zauber den der junge Tag entfaltete

fragte er NaſewitzHaſt du noch ne Cigarre
Gewiß damit hielt er ihm die Taſche hin

utrages anf einfache

Man mag über F

fundigreit wenn wir uns auf den klaren Wortlaut der Pegaſſung
Das Wort nur iſt allerdings im Artikel 33 nichberufen ſich aus dem ganzen Sinne des Artſglten aber es ergiebt

ti
n y nat lib Die meiſten meiner Freunde denkenabeäg ge wie die Herren Rintelen und Windthorſt

Wir ſind nicht verpflichtet uns mit dieſer Angelegenheit zu be
ſchäftigen wohl aber dazu berechtigt Nach dem Standpunkt des

egenwärtig geltenden Rechts ſteht W nur dem Preußen
as Petitionsrecht zu ſondern auf er Reichsverfaſſung

jedem deutſchen Reichsangehörigen ber abgeſehen davon giebt
uns Artikel 71 der Verfaſſung das Recht an uns gerichtete
Schriften an die Miniſter zu verweiſen und von denſelben Aus
kunft über die eingegangenen Beſchwerden zu verlangen Daſſelbe
gilt auch von dem vorliegenden Falle und damit werden alle ent
gegenſtehenden Deduktionen hinfällig

Hierauf wird der Ah Zelle en die Stimmen der Frei
finnigen eines Theils der Nationalliberalen und des Centrums
abgelehnt und der Ferne gegen die der Konſer
vativen Freikonſervativen ſowie einiger Mitglieder des Centrums

angenommen eine Petition wegen Abfindung für ein Hüterecht in fiskaliſchenorſten wird der Kegierung in dem Sinne zur Berückſichtigung

überwieſen daß dem Petenten eine Schadloshaltung aus Kap 12
Tit 1 des Etats zugewendet werde

Auf die in der Berathung über dieſe Petition geltend gemachten
Beſchwerden über vorgekommene Uebelſtände beim Ablöſungs
verfahren erklärt Miniſter De Lucius daß die Behörden an
gewieſen ſeien nur nach Recht und Billigkeit bei den Ablöſungen
vorzugehen Den Wunſch das Verfahren für dieſelben zu ändern
erachtet der Miniſter mit Rückſicht auf den Umſtand daß die Ab
löſungen nahezu beendet ſind für unangebracht

Ueber eine Petition aus Lindenhof wegen Entſchädigung für
Schaden durch Schwarzwild beantragt die Kommiſſion zur Tages
ordnung überzugehen Das Haus beſchließt dementſprechend

Ueber eine Petition von elf Grundbeſitzern aus dem Kreiſe
Segeberg wegen Entſchädigung für Schaden durch
Schwarzwild beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung
überzugehen in der Erwägung daß der Erfolg der von der
W n ergriffenen Maßregeln ſich noch nicht über
ehen läßt

Die Abgg Berling und Genoſſen frſ beantragen die Petition
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Drawe dfr weiſt auf die Schäden hin die durch die
ungenügende Einzäunung des Wildes den benachbarten ländlichen
Beſitzern erwüchſen Die in Rede ſtehende Petition ſei im vorigen
Jahre der königl Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen
ein Nothſtand ſei alſo anerkannt Von dieſem Beſchluſſe ab
zugehen habe das Abgeordnetenhaus keine Veranlaſſung Seine
Freunde und er beabſichtigten in nicht zu langer Friſt ein Geſetz
zur Regelung gerade dieſer Verhältniſſe einzubringen das wohl
allſeitige Zuſtimmung finden wird Denn er könne doch nur an
nehmen daß das Jagdvergnügen nur ſo lange ein Vergnügen
ſei als man die Ueberzeugung habe daß die Quelle dieſes Ver
gnügens nicht die Quelle von Elend und Schädigung für andere
ſei Er empfehle die Annahme des Antrages Berling

Die Abſtimmung ergiebt bei einer Stimmenzahl von 86
h a gegen den Antrag Berling die Beſchlußunfähigkeit des

auſes

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Zweite Berathung desGeſetzes betreffend die Regulirung der Etromverhaltuiſſe in der

Weichſel und Nogat und zweite Berathung der Kreis und
Provinzialordnung für Schleswig Holſtein

Schluß 3 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Nachdem Dr Junker einen Theildes Uelle Ubangi Baſſins

durchforſcht hatte erfährt man jetzt noch folgendes über die Reiſen
des belgiſchen Kapitäns Van Gè le in dieſem Flußgebiet Das
ganze von dieſem durchſchrittene Gebiet iſt ein fruchtbares
Längs der erſten Stromſchnellen dehnen ſich nur Maisfelder und
Bananenpflanzungen aus Die meiſten Dörfer liegen an Abhängen
von Hügeln die am Ufer liegenden ſind von vorn mit Palliſaden
umgeben auf den Baumwollen Bäumen ſind Obſervationspoſten
angebracht Bis zur dritten Stromſchnelle haben die Eingeborenen
den gleichen Typus geſchorene Köpfe bis zum Genick kurze
Schnurrbärte keine Tätowirungen im Geſichte Von hier dehnt
ſich der mächtige Stamm der Bakombeé aus deren Dörfer
300 Schritt von den Ufern entfernt liegen Bei ihnen trifft man
zahlreiche Viehheerden beſonders Hammel und Ziegen wie alle
afrikaniſchen Erdprodukte in reicher Fülle Die Bakombé haben
was bei Eingeborenen Mittel Afrikas zum erſten male feſtge
ſtellt wird üppigen Haarwuchs den ſie nach hinten in oft zwei
Meter langen Flechten aufgerollt tragen die Weiber ſchlingen
die langen Flechten ſogar um die Arme Dieſem Stamm
ſchließen ſich auf dem rechten Ufer die Vuraka und
Maduru am linken die Bakangi Mombati und Banzy
an Alle dieſe Eingeborenen ſcheeren ſich nur einen Theil
ihres Kopfes und zwar ſo daß ſie die Zeichnung eines
Dreiecks bilden deſſen Baſis die Stirn iſt Die Ohrläppchen
ſind ſehr verlängert und tragen fünf bis ſechsmal aufgerollte
Kupferdrähte oder große hölzerne Rondelle Eiſen wird von
den Bewohnern des ganzen Ubangi Gebietes kunſtvoll zu Waffen
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wieder bin ich nicht mehr da

D2
und Geräten verarbeitet Die Banzys verdienen eine beſondere

Jch möchte nicht aus der Welt gehen ohne noch geraucht
zu haben man kann nicht wiſſen wie s kommt denn
heute giebt s noch was da wett ich drauf

Willſt du auch Feuer haben
Danke das trage ich immer bei mir
Dann ſtecke ſie an und ſei ruhig mir iſt nicht gut

zumuthe
Padderow mußte aber reden ſeine Seele war voll düſterer

Poeſie die ſich entlaſten wollte
Einer macht s mit ſich ſelber ab der andere braucht Zu

hörer Wenn ſie auch nicht hören das thut nichts er hat
dann wenigſtens einen Grund zu ſprechen Mancher wird ſich
klarer dadurch wenn er ſeine Gedanken in Worte kleidet Er
muß ſich dann ſelber klar ſein wenn er s andern deutlich
machen will Und das iſt ſchwer bei ſo unklaren Bildern

Jch mußte noch eine rauchen, kam er wieder auf das
Thema zurück es wäre mir ſchrecklich geweſen ſo aus
der Welt zu gehen freilich in jedem letzten Mal liegt ein
unendlich trauriger Gedanke auf Nimmerwiederſehen
Es hat etwas Herzzerreißendes Ein letzter Gruß
ein letzter Händedruck ein letzter Blick ein letztes
Lebewohl

Es iſt mir jedesmal fatal adieu zu ſagen wo ich irgenb
kann vermeide ich es du wirſt es ſelber ſchon bemerkt
haben wenn du mal hinausgegangen biſt und kommſt

ſſchnell die Mütze ge
nommen und fort und gar nicht umgeſehen wenn man
auf der Straße iſt es könnte das letzte Mal ſein und den
Gedanken will ich nicht mit mir herumtragen

Padderow redete noch eine ganz Weile weiter aber Naſe
witz hörte nicht darguf der kleine Doktor der hinter beiden
ritt lächelte zwar bei dem düſt ren Dremmeln aber der
lächelte ja immer wer wollte beſtimmen ob s über des dicken
Lieutenants Todesahnung ſei

Freilich er hätte ſeine Säge dabei in Anwendung bringen
können ſo berühren ſich die Pole oft im Leben was dem
einen Schmerz bereitet ſchafft dem andern Luſt

Fortſ folgt

Erwähnung re Hütten bilden Kegel die auf niedrigenkreisförmigen ren ruhen und aus Strohlehm erbaut ſind
bald bilden ſie breite Straßen bald ſtehen ſie im Kreiſe und
umgeben einen Hügel auf welchem die Verſammlungen ſtatt
finden Bei ihnen findet man ſchön gearbeitete Elfenbeinarm
bänder ihre Weiber tragen 30 em lange Nadeln und Rondelle
in den Oberlippen Jede Hütte enthält zwei Räume deren einer
als Schlafraum dient Alle dieſe Stämme ſind durchaus fried
lichen Charakters Von dem Punkte aber ab an welchem ſi
der kleine Fluß Bangaſſo in den Uelle ergießt bei 210 30 ö L
ändert ſich der Charakter der Stämme ſie ſind wilder und
jedem Fremden feindlich Schon die Bewohner der erſten Dörfer
Momböngo und Yakoma widerſetzten ſich ſo hartnäckig daß
Van Göéèle jedes weitere Vorgehen aufgeben mußte Zweifellos
ſahen ſie die Ankommenden als Sudaneſen an deren Vorhut
ſchon bis zu dieſem Punkte des Uelle vorgedrungen ſein muß
Jſt das auch im Jntereſſe weiterer Erforſchungen bedauerlich
ſo iſt doch wieder ein großes Gebiet dem Kongoſtaate neu er
ſchloſſen worden

Jn Kairo iſt von Lupton Paſcha ein Schreiben ein
gegangen worin er ſagt daß er ſich wohl befinde aber Geld und
Kleidungsſtücke nöthig brauche Das ihm vor einiger Zeit über
ſandte Geld ſcheint alſo nicht angekommen zu ſein

Der Dramendichter Meilhac wurde zum Mitgliede der
franzöſiſchen Akademie gewählt

Gerichtsverhandlungen

Halle 28 April Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a folgendes verhandelt Der Schankwirth F hier ſtand
unter Anklage wegen Gewerbepolizei und Gewerbe
ſteuervergehen nach der Beſchuldigung daß er ohne Erlaub
niß den Kleinhandel mit Branntwein betrieben bezw dies Getränk
in ſeinem Lokal zum Genuß auf der Stelle verkauft habe Einem
Freunde dem Tiſchler welcher zuweilen ein Gläschen Brannt
wein vom Angeklagten unentgeltlich bekommen hatte letzterer die
Anzeige zu verdanken Die Staatsanwaltſchaft das Vergehen
für erwieſen annehmend beantragte die Auferlegung des doppelten
Jahresbetrags der hinterzogenen Steuer von 36 M 72 M
Geldſtrafe oder 12 Tage Haft der Gerichtshof erkannte auf Frei
ſprechung das Zeugniß des B allein nicht für ausreichend zur
Verurtheilung erachtend und bemerkend daß dem Zeugen nicht
geglaubt worden

Probinzial RKachrichten
2 Merſeburg 26 April Jn der am Dienstag im Tivoli

abgehaltenen leider nicht zahlreich beſuchten Verſammlung des
Bürger Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen ſprach u a
Hr Landes Sekretär Bethmann über das Mädchenturnen
Der Hr Vortragende iſt Vorſitzender des hieſigen Männer
Turnvereins und wohl in der Lage dieſe turneriſche Frage ſach
gemäß beurtheilen zu können Redner führte aus daß das
Bedürfniß der körperlichen Ausbildung durch turneriſche Uebungen
auch beim weiblichen Geſchlechte unzweifelhaft beſtehe ja vielleicht
mehr noch als bei dem männlichen Natürlich ſei jedoch das
Turnen hier anders zu betreiben als bei männlichen Perſonen
Beſonders ſei das Gerätheturnen möglichſt zu beſchränken und
müßten Bravourleiſtungen von vornherein dabei ausgeſchloſſen
ſein Der Mangel des Mädchenturnens in der Schule ſei zu
beklagen und die Einführung eines ſolchen Unterrichts aufs leb
hafteſte zu wünſchen Unſere ſtädtiſche Schuldeputation habe wohl
nur aus Scheu vor den entſtehenden größeren Opfern für geeignete
Lehrkräfte u ſ w von einer Einführung des Mädchenturnens
bisher Abſtand genommen Der Korreferent Hr Landes Sekretär
John wies noch hin auf die Autorität des Hrn Dr Löwenſtein
des Direktors des heilgymnaſtiſchen Jnſtituts in Berlin der
beſonders auch die Einwände der Gegner des Mädchenturnens
aus Gründen der Schicklichkeit und des Wohlanſtandes ſowie der
Schwäche des weiblichen Organismus glänzend widerlegt habe
Der Vorſtand wird mit Einverſtändniß der Verſammlung ein
Geſuch um Erwägung der Frage der Einführung des Mädchen
turnunterrichts an den hieſigen Schulen an die hieſige Schul
deputation richten Schließlich wurde der Beitritt des Vereins
zum hieſigen Zweigverein zur Erhaltung des Deutſch
thums im Auslande als körperſchaftliches Mitglied mit einem
Jahresbeitrage von 5 M beſchloſſen

K Burg 26 April Jn vergangener Woche hat ſich hier ein
Nationalliberaler Verein für die Kreiſe Jerichow l und II
gegründet Jn der nächſten Zeit erfolgt der Abbruch des
v Möllendorffſchen Hauſes vor dem Berliner Thore es
wird an deſſen Stelle eine geſchmackvolle Villa in neuerem Stile
die erſte in Burg erſtehen Einem hieſigen Poſtunterbeamten
war vor einigen Tagen ſein Paletot den er auf kurze Zeit auf
einen Poſtwagen am Bahnhofe gelegt hatte geſtohlen worden
Nun ſind inzwiſchen die Knöpfe und ſpäter der ganze Rock am
Kanal wiedergefunden wo ihn der ſeiner Sache nicht recht ſichere
Dieb abgeworfen hat Die Maßregeln zur Vertilgung der
Blutlaus ſind in unſerem Kreiſe nur dort von durchſchlagendem
Erfolge geweſen wo ſich das Ungeziefer vereinzelt gezeigt hat
dagegen hat ſich an Stellen wo es maſſenhaft vorhanden war
eine völlige Vertilgung bisher nicht ermöglichen laſſen Die Be
mühungen werden fortgeſetzt
K Erfurt 27 April Jn heutiger Stadtverordneten
ſitzung würde u a einſtimmig beſchloſſen für die Ueberſchwemm
ten einen Beitrag von 3000 Mk aus Kämmereimitteln aus
zuwerfen Auf die Koſten eines neuen Schulgebäudes 4ſtöckig
und 24 klaſſig auf 300,000 Mk veranſchlagt wurden vorläufig
100,000 Mk bewilligt Der Froſt der letzten Nacht hat hier
nicht unbeträchtlichen Schaden angerichtet Die friſchgepflanzten
Blumenkohl Pflanzen im Dreienbrunnen ſind erfroren daſſelbe
gilt vom Raps Der land wirthſchaftliche Verein zu St adtilm
bewilligte namhafte Beträge für das in Stadtilm zu errichtende
Kaiſer Wilhelm Denkmal und für die Ueberſchwemnmteun

O Wittenberg 26 April Hr De Bernhardt Oberlehrer
am hieſigen Gymnaſium begeht am 30 d
Jubiläum als Lehrer Die Feier deſſelben zu welcher bereits
Vorbereitungen getroffen waren wird aus Rückſicht auf das Leiden
des Kaiſers und die ſchwer auf allen Gemüthern laſtende Sorge
um denſelben nur auf eine ernſte Feier im großen Schulſaal des
Gymnaſiums beſchränkt werden Das Lehrerkollegium giebt be
kannt daß aus den angeführten Gründen das in Ausſicht ge
nommene Feſtmahl wie auch ein von den Zöglingen des Gymnaſiums
beabſichtigter Fackelzug unterbleiben werde Der Mitarbeiter
in Zahna befindet ſich mit ſeiner in Nr 98 der SaaleZtg gebrachten Notiz daß die Dienſtboten in Zahna ſich vor Feien
egen das Lachseſſen gewehrt haben in großem Jrrthum
eder in der Chronik von Zahna noch in der von Wittenberg

kommt überhaupt das Wort Lachs oder Salm vor in dem ſeichten
Zahnabach hat niemals ein Lachs geſchwommen und es iſt des
halb t nicht gut möglich daß ſich die Dienſtboten dort den
edlen Fiſch überdrüſſig gegeſſen haben wie dies allerdings in
einigen Gegenden an der Mulde und Saale der Fall geweſen iſt
Kurfürſt Friedrich der Weiſe ließ im Jahre 1507 den Riſchebach
bei Wittenberg und den Zahnabach bei Zahna mit Forellen
beſetzen aber dieſe waren nicht für das zahnaer Geſinde ſondern
für die kurfürſtliche Tafel beſtimmt Die Ausſetzung der Forellen
hatte ſogar die Folge daß den wittenberger Bürgern die ſonſt
eine Meile um die Stadt Fiſchgerechtigkeit hatten das Fiſchen
in den beiden genannten Bächen allein verboten wurde

Bad Schmiedeberg 24 April Die Bauthätigkeit
iſt in dieſem Jahre hier eine ſehr geringe Jm benachbarten

r iſt jetzt das alte Schulhaus abgebrochen worden
is zur Herſtellung des Neubaues wird der Unterricht in der

Kirche ehe alter Unter dem Einfluſſe der warmen Witterung
entwickeln ſich jetzt zur Befriedigung der Winzer die Frucht
triebe an den Bäumen überraſchend ſchnell und laſſen auf ein

ſein 50jähriges
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gutes Obſtjahr hoffen während am Wein jetzt der letzte Schnitt
legt wird

Schleuſingen 26 April Nachdem erſt kürzlich der
Kapitän W Bade hier ſeine Erlebniſſe auf ſeiner Fahrt nach
dem Nordpol in einem Vortrage geſchildert wurden wir am
Montag abermals durch einen anziehenden Vortrag erfreut Der
Lieutenant und Forſt Referendar Hr Müller aus Merſeburg
ſprach auf vielſeitigen Wunſch über ſeine Reiſen im ſüdlichen
Kongobecken Wißmann ſche Expedition in den Jahren 1886
und 1887 Redner berichtete über den Zweck der Reiſe u a den
KaſſaiFluß nach ſeinem Laufe und ſeiner Mündung in den Kongo
u erforſchen und ſeine Beſuche und Aufnahme bei den Häupt
ingen der verſchiedenen Negerſtämme über den Charakter die

Sitten und Gebräuche der ſchwarzen Bebölkerung ſowie über
die Gefahren und Widerwärtigkeiten mit denen die Reiſenden zu
kämpfen hatten Mit der größten Aufmerkſamkeit folgte die zabl
reiche Verſammlung dem ſpannenden Vortrage Der Ertrag war
zum Beſten der Ueberſchwemmten beſtimmt S

A Seehauſen i Altm 26 April Heute wurden in einigen
hieſigen Gärten die erſten Nachtigallen wahrgenommen
In der Gemeinde Kl Beuſter wurde am Sonntag der Pfarrer

chulz früher Diakonus in Zahna als Seelſorger der
Gemeinde durch Sup Schrecker aus Seehauſen eingeführt
Allmälig iſt jetzt das Waſſer in ſein gewohntes Bett zurück

etreten doch ſind die Gründe und Niederungen noch viel
ach mit dem ſog Dräng oder Qualmwaſſer angefüllt Nur

langſam wird daſſelbe von der Erde aufgeſogen ſo daß dieſe
Stellen erſt nach Wochen bearbeitet werden können Als kürzlich
eine der ſchweren Dampfpflug Lokomobilen des Ritter
gutsbeſitzers RimpauCunrau in der Nähe von Buchhorſt Kreis
Gardelegen die Ohrebrüccke paſſirte brach dieſelbe unter der
Laſt zuſammen und die Lokomobile ſtürzte in das ſehr tiefe
Waſſer Doch gelang es nach zwölfſtündiger angeſtrengter Arbeit
ſie wieder flott zu machen

K Treuenbrietzen 26 April Die Torfarbeiter im
ſtädtiſchen Torfſtich hier haben weil man ſie angewieſen hat die
Torfſteine größer als bisher zu machen ohne ihren Lohn ent
ſprechend zu erhöhen um eine Lohnerhöhung durchzuſetzen die
Arbeit niedergelegt werden aber mit ihrer modernen
Zwangsmaßregel kein großes Glück haben da es hier nicht an
Arbeitern fehlt und die Torfarbeiter ſchon zu den hier am beſten
bezahlten Arbeitern gehören

h Neuhaldensleben 26 April Seit Sonnabend v W
wird ein hieſiger Steinbruchsbeſitzer vermißt Derſelbe ſoll an
jenem Tage mehrere hundert Mark Geld zu ſich geſteckt haben
um ſeine Arbeiter im Steinbruch auszuzahlen und außerdem
Gewehr und Jagdtaſche mitgenommen haben Jn dem Holze des
benachbarten Dorfes Zobbenitz wurde am 24 unter einer
jungen Kiefer ſitzend der Leichnam eines Mannes aufgefunden
Der Kopf deſſelben hing an einer hanfenen Peitſchenſchnur frei
in dem betreffenden Baume Die Leiche ſcheint länger als ein
Jahr dort gelegen zu haben Nach mehreren vorgefundenen
Schriftſtücken iſt in dem Verſtorbenen der am 1 Okt 1822 zu
Groſſehendorf geborene Karl Martin Chriſtian Meyer der
wie aus gleichfalls vorgefundenen Arbeitsſcheinen hervorging
Ziegelmeiſter geweſen iſt und ſich ſehr lobenswerth in ſeinenStellungen geführt hatte erkannt Nach dem Thatbeſtande ſcheint
Selbſtmord vorzuliegen

Herzberg 26 April Auch aus unſerer Ephorie ſind
Lehrer aufgefordert worden nach den Regierungsbezirken
Bromberg oder Oppeln zu gehen und es iſt deshalb geſtern
mit mehreren unterhandelt worden Der Staat bietet denſelben
ein Mehreinkommen von 300 freie Wohnung Reiſeentſchädigung
und außerdem Stellung als Staatsbeamter Wie ich höre haben
ſich zwei Lehrer bereit erklärt ihre Stellung mit der eines Staats
beamten zu vertauſchen

Am 19 Nov wird das 75jährige Beſtehen des jetzt in
Stendal garniſonirenden 10 Huſaren Regiments gefeiert
werden Die Gründung des Regiments erfolgte durch folgende
Kabinettsordre Das Militär Gouvernement zwiſchen der Elbe
und Weſer hat ſich zur Errichtung eines National Huſaren Regi
ments und eines Pionier Bataillons von 800 Köpfen Männ
Mansfelder Bergleute erboten Jch habe dieſes Anerbieten an
genommen und das allgemeine Kriegs Departement mag hiernach
mit dem Militär Gouvernement das Nähere einleiten Ueber die
Bedingungen unter denen das National Hufaren Regiment ſich
formiren kann geht dem Militär Gouvernement eine beſondere
Jnſtruktion zu Frantfurt a/M den 19 November 1813 gez
Friedrich Wilhelm An das allgemeine Kriegs Departement
Auch das Magdeburgiſche Jnfanterie Regiment Nr 26
wird in dieſem Jahre ſein 75jähriges Beſtehen ſeiern

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelms Tod wurde in Batavia Javaſehr raſch bekannt Um 8 Uhr morgens ſo wurde amtlich

berichtet erführ Berlin den Heimgang des geliebten Herrn
und ſchon um 4 Uhr nachmittags das will ſagen nach Ab
rechnung des Zeitunterſchiedes kaum eine halbe Stunde ſpäter
waren die Blätter in Batavia im Beſitz der Nachricht die dann
ſofort durch beſondere Ausgaben verbreitet und in kürzeſter Friſt
von Ort zu Ort und von Mund zu Mund getragen wurde
Ueberall und in allen Sprachen hörte man das Schreckenswort
Der Kaiſer iſt todt, der Kaiſer nicht der Kaiſer von Deutſch

land oder Kaiſer Wilhelm der verſtorbene Held duf dem
Throne war auch dort zulande ſtets einfach der Kaiſer wie
man auch den Erben ſeiner Krone kaum jemals anders nennen
hörte als den Kronprinzen

Die neuen Münzen mit dem Bildniß des Kaiſers
Friedrich ſind dem Vernehmen nach vor Mitte h ſchwer
lich zu erwarten Der Direktör der kgl Münze Hr Conrad ſoll
bei ſeiner vor einigen Wochen ſtattgefundenen Anweſenheit im
Charlottenburger Schloſſe zwecks Modellnahme nach der Natur
auf direkte Anfrage des Kaiſers eine frühere Beendigung der vor
bereitenden Arbeiten nicht in Ausſicht geſtellt haben Die Her
ſtellung der nothwendigen Stempel erfordert allein ſchon einen
großen Zeitaufwand und es iſt ein langer Weg den alsdann noch
die zum Vermünzen beſtimmten Metalle nach ihrer Anweiſung
durch das Reichskanzleramt zu durchlaufen haben ehe ſie als
fertige Münzen in den Verkehr gelangen Da müſſen die Metalle
nie in die Schmelztiegel dann wandert die flüſſige Maſſe in
ie Gießflaſchen in welchen ſie zu ſchmalen Streifen gegoſſen wird

Letztere kommen dann in die Walzwerke in welchen ſie bis zur
Stärke der betr Münzſorten geſtreckt werden Dann erſt können
die runden Platten der herzuſtellenden Münzſorten ausgeſchnitten
werden Hierauf werden die Platten geglüht juſtirt und da wo
ſie zu ſchwer ſind behobelt und gerändert Vor der Prägung

müſſen die Platten erſt noch gehörig gereinigt gebeizt und ſorgſam
getrocknet werden und dann erſt ſind ſie ſo weit daß ſie in den

roßen Prägewerken die Geſtalt erhalten können in welcher ſie
chließlich in den Verkehr übergehen Die Prägemaſchinen der
berliner Münze können allein ungefähr 1000 Stück Geldmünzen
in der Minute prägen

Bei der mecklenburgiſchen Friedrich Franz
bahn werden ſeit kurzem weibliche Beamte verwendet Die
Frauen der Bahnwärter welche als Dienſtabzeichen eine Binde
in den mecklenburgiſchen Farben blaugelb roth um den Arm
und ein dunkelbklaues Kopftuch tragen löſen zum Theil ihre
Männer im Dienſt an den Bahnſchranken ab Seit dem 1 d
ſind bereits Frauen in größerer Anzahl gegen eine Jahres
vergütung von 100 M angeſtellt worden

Zerſtörte Brücke Nach einer telegraphiſchen Meldunaus Karlsruhe iſt die Schiffbrücke in Marat h eng
eines Schiffes theilweiſe zerſtört bis zur Wiederherſtellung der
ſelben geht der Güterverkehr über andere Brücken der Perſonen
verkehr wird durch Schiffe vermittelt

ISybelfeier Geheimrath Srinrig von t feierte am
Freitag ſein 50jähriges Doktorjubiläum Dem t
aus dieſem Anlaß glänzende Ovalionen zutheil Bereits um
9 Uhr erſchienen Miniſter v Friedberg Prof Zeller Prof
Diels Prof Kronecker und andere perſönliche Freunde um als
Jubelgabe eine von Prof

giebt Prof Zeller verlas eine vom
ausgeſtattete Adreſſe welche zugleich Bilder der Städte zeigtein denen Svbel gewirkt Pro
der Spitze einer Deputation der Geſellſchaft Gracca, um dem
verehrten Mitgliede den Gipsabguß einer antiken Doppelbüſte des

von Prof Diels verfaßte griechiſche Diſtichen eingemeißelt waren
n die unter dem Präſidium des Jubilars ſtehende hiſtoriſche

ommiſſion der Münchener Akademie der Wiſſenſchaften über
gab Prof Weizſäcker eine Adreſſe
der berliner Univerſität brachte das erneute Doktordiplom das

Die Akademie der Wiſſenſchaften entſandte eine Deputation unter
Führung des Geheimraths Prof Dubois Reymond mit einer

vertreter beglückwünſchte Prof Gneiſt als Führer einer größeren
Deputation den Jubilar Jn Vertretung des Miniſters v Putt
kamer der bereits am Morgen ſeine Glückwünſche überſandt
hatte erſchien der Unterſtaatsſekretär Homeyer Feldmarſchall
Moltke überlandte durch Oberſt v Thayſen ein liebenswürdiges
Schreiben Miniſter v Goßler erſchien perſönlich
wünſche der Univerſität Bonn überbrachte Prof Menzel die der
Univerſität Marburg Prof Varrentrapp Auch die Studenten
ſchaft gedachte des Tages Die akademiſch hiſtoriſche Vereinigung
ernannte den Jubilar zu ihrem Ehrenmitglied das hiſtoriſche
Seminar überſandte eine Adreſſe Ein großer ſtudentiſcher
Kommers iſt für ſpäter in Ausſicht genommen

Für die Ueberſchwemmten Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden haben für die von Ueberſchwemmungen
Heimgeſuchten eine weitere Spende von 5000 M bewilligt der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin haben zu gleichem Zwecke
1000 M angewieſen Die k Kammerſängerin Fräulein Thereſe
Malten in Dresden hat als bisheriges Erträgniß ihrer Samm
lungen für ihre heimgeſuchten Landslente in Oſtpreußen an den
Herrn Oberpräſidenten v Ernſthauſen in Danzig 5077 M 65 Pf
und eine Ladung Kleidungsſtücke geſandt

Warum die Buchdrucker ſchlechtere Geſchäfte
machen als die Bierbrauer erklärt ein engliſches Blatt in
folgender Weiſe Buchdrucker arbeiten für den Kopf Bierbrauer
für den Magen und da jeder Menſch einen Magen hat aber
der zwanzigſte erſt einen Kopf ſo müſſen die Bierbrauer beſſere
Geſchäfte machen Bierbrauer ſind dick ſchwerfällig unbeweglich
Buchdrucker dagegen ſind dünn flink und gewandt Wenn
jemand eine Geſchäftskarte zu drucken hat rennen gleich zehn
Buchdrucker hinter ihm her und wenn ſie der eine umſonſt druckt
giebt der andere dem Kunden noch einen Schnaps zu Bier
brauer thun ſo etwas nicht die bleiben ruhig ſitzen und halten
auf Preiſe

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 27 April Wochenbericht der SaaleZtg

Die günſtige Tendenz welche die Fondsbörſe in der letzten
Zeit bekundete hat im dieswöchentlichen Verkehr weitere Fort
ſchritte gemacht ſodaß eine entſchiedene Aufwärtsbewegung zum
Durchbruche kam Das Geſchäft geſtaltete ſich auf faſt allen
Gebieten zu einem äußerſt lebhaften Von Einfluß auf dieſe Ent
wickelung war zweifelsohne der Umſtand daß höchſt erfreuliche
Meldungen über das Befinden Kaiſer Friedrichs einlaufen indem
der Zuſtand des hohen Patienten der in der Vorwoche zu großen
Befürchtungen Veranlaſſung gab ſich neuerdings gebeſſert hat
Außerdem herrſchen günſtige Anſchauungen über die weitere Ent
wickelung der politiſchen Situation vor Die peſſimiſtiſchen An
ſchauungen welche die Börſe ſo lange Zeit hindurch bekundete
ſind geſchwunden es hat ſich immer mehr und mehr die Ueber
zeugung Bahn gebrochen daß bei allen Mächten das Beſtreben
vorhanden iſt eine friedliche Entwickelung der Dinge zu
fördern Die Vorgänge in Frankreich die ſich an die
Agitationen des Generals Boulanger und ſeiner Anhänger
knüpfen haben auf die Börſe keinen Einfluß zu üben vermocht
Selbſt die pariſer Börſe iſt davon unberührt geblieben die feſte
Haltung welche dieſelbe in der abgelaufenen Woche bekundete
legte davon Zeugniß ab Jm Hinblick auf den Ultimo machte
ſich auch vielfach Deckungsbedürfniß geltend zumal die Pro
longirung der vorhandenen Baiſſeengagements durch die herrſchende
Geldflüſſigkeit ſehr erſchwert wird Was den dieswöchentlichen
Verkehr im einzelnen anbetrifft ſo konzentrirte ſich das Jntereſſe
der Börſe hauptſächlich auf den deutſchen Eiſenbahnmarkt
Jn ſehr regem Verkehr ſtanden wiederum die Aktien der Oſt
preußiſchen Südbahn die auch einen mehrprozentigen Kurs
ewinn erzielt Die günſtigen Verkehrsverhältniſſe deren ſich
ie genannte Bahn in der letzten Zeit erfreut übten eine ſtimu

lirende Einwirkung aus Auch für Mecklenburger und
Marienburger gab ſich größeres Jntereſſe kund Die
übrigen Werthe dieſer Kategorie bekundeten gleichfalls feſtere
Tendenz Von auswärtigen Eiſenbahnaktien zogen
Franzoſen die Aufmerkſamkeit der Spekulation auf ſich
dieſelben wurden günſtig beeinflußt durch Gerüchte über
die Superdividende Auch Warſchau Wiener konnten ihren
Kurs ſteigern v von Meldungen über eine günſtige Verkehrs
entwickelung und Verſtaatlichungs Ausſichten Recht günſtige
Stimmung zeigte ſich auf dem Rentenmarkte Ruſſiſche

onds aller Art konnten ſich befeſtigen die neuerlichen
S übten keinen Einfluß aus auch Egypter

und dexikaner ſtanden in gutem Verkehr Die
ſpekulativen Bankwerthe konnten von der allgemein
günſtigeren Stimmung gleichfalls profitiren Ueberdies ſteht
eine Emiſſionsaktion der großen Bankinſtitute bevor welche
gleichfalls einen ſtimulirenden Einfluß ausübt Auf
dem Bergwerksmarkte giebt ſich andauernd eine günſtige
Stimmung kund Die Berichte aus den Montandiſtrikten lauten
andauernd gut ſodaß die fortſchreitende Beſſergeſtaltung der
induſtriellen Verhältniſſe aus denſelben zur Genüge erhellt Jm
Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden in der abgelaufenen Woche
Bochumer die eine beträchtliche Kursbeſſerüng erzielten
Auch auf dem Kaſſa Jnduſtriemarkte entwickelte ſich ein
lebhaftes Geſchäft bei ſehr feſter Tendenz Auf dem Geld
markte dauert die Gerdflüſfigkeit an und bleibt dieſelbe eine
weſentliche Stütze der feſten Tendenz Ueber die Veränderungen
welche ſich in den am meiſten in Frage kommenden Werthen voll
zogen haben giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten

20 April 21 April 23 April 24 April 26 April 27 April
Berl Handels Geſ 149,40 148,75 149,75 151,10 152 152
Deutſche Bank 156 156,25 156,75 157,25 158 157,75
Diskonto Kommandit 188,90 188 189,25 190,50 191,50 190,90
Oeſterr Kreditaktien 135,25 135,25 136,50 137,10 137,75 137,50
Franzoſen 90,60 90,50 90 89,80 90,75 92,40
Gotthardbahn 120,60 121 120,80 120,50 121 122,80
Lombarden 30,25 30,650 30,90 31,25 31,90 32,10
Marienburger 50,60 50,40 51,40 52,90 52,80 5250
Mecklenburger 143,90 144,25 145,30 145,90 146 146
Oſtpreuß Südbahn 87,80 87,80 89,50 90,75 93,10 9350
Schweizer Nordoſtb 87,20 86,90 87 88,25 88,30 88 50
Bochumer Gußſtahl 145 145 147,10 148,75 150,60 156,80
Dortmunder Union 70,60 7030 70,30 70,75 70,75 71 40
Laurahütte 93,50 9425 94,50 94,50 94,50 95
4proz e ter 80 80 80,50 80,90 81 81,201880 er Ruſſ Anleihe z 77,40 78 78,40 78,40 78,50
III Orientanleihe 49,775 5020 5050 5070 6080
Ruſſiſche Noten

T

166,90 166,50 167,70 168,90 168,40 168,85

Gelehrten ehe ttei Die PreisſteigerungSteigerung r z
Ernteausſichten in der Union nicht als beſonders günſtig anSchaper gemeißelte Büſte zu über geſehen werden Die Zufuhren aus i a gehe

reichen welche die Züge des Jubilars in ſeltener Treue wen eine Zunamen än Freie u ne war der Verkehr ein
eder Stidte ne beh e nur in Terin em Maße et te in der

Curtius erſchien alsdann an a
au

erodot und des Thukydid i i inige den Rückgangg e n e nicht eſttigenden Abſätze wen einen Preisaufſchwung
u

wein Fabrikanten welche ſich zurDie philoſophiſche Fakultät Einkaufs Genoſſen chaft zuſammengethan haben hielten
heute wiederum eine Verſammlung um

Prof Ad Wagner als Dekan mit einer Anſprache überreichte fördern
ie

Adreſſe Jm N F iſ lks onopol iſſe Jm Namen der Freunde aus den Kreiſen der Vo r arg Femecht daß bereits von ſeiten eines der
bedeutendſten Sprit Großhändler das Angebot vorliege die
Lieferung des Geſammt Bedarfes an thäuſer BranntweinFabrikanten zu übernehmen außerdem ſind
mit verſchiedenen anderen Sprit Fabriken Verhandlungen an

Die Glück geknüpft

12 Mai bed1 Juli d J bis dahin 1889 aus Erforderlich ſind 60,000 t
27,800 t Schmelzkoks

Auf dem Getreidemarkte ſetzte ſich die feſte Haltung der
tlich zeigten die Weizenpreiſe einenamentlich z Welche ſich in Amerika vollzog

behauptet werden obgleich die

fort

konnte jedoch ſchließlich ni

ben

unverändert das Angebot

elaufenen Woche eigung zum Rückgange ſod r Preis
ſchlag der eingetreten war ſich nicht voll be haupten konnte

Die derung der Produktion verſtärkt den Widerſtand gegen
ie vorhandenen großen Beſtände ſowie

rdhauſen 26 April Diejenigen hieſigen BranntJ Bildung einer Sprit
ihren Plan weiter

wurde zunächſt v äee daß dieEinſtimmig iß dolchen Spritſigen Fabrikanten ihren Spritbedarf nur von
Fabrikanten bezw Lieferanten beziehen wollen welche mit der

Bank nicht in Verbindung ſtehen Ferner

prit für die nord

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Die Societs Cockerill hat nach einer brüſſeler Meldung der

Z den Auftrag auf Lieferung von 13,600 t Schienen fürtakienky che Bahnen zu 115 Fr erhalten Das Stahlwerk
Ruhrort verlangte 127 Fr

Die königliche Eiſenbahn Direktion Berlin ſchreibt zum
eine Verdingung ihres Kohlenbedarfes vom

263,000 t Förderkohlen 4100 t Schmiedekohlen
200 t Gaskoks 400 t Braunkohlen

Briketts 900,000 t Preßkohlen zur Wagenheizung Die Aus
ſchreibung enthält die Schlußbemerkung Die über die Lieferung
abzuſchließenden Verträge bleiben ſtempelfrei, es iſt ſomit der

Stückkohlen

drückende Lieferungsſtempel von z Proz thatſächlich beſeitigt

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23 Avpril
Berlin 27 April

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 903,686,000 Zun 24,917,000

2 Beſt an Reichstaſſenſcheiren 19,982,000 Zun 1,272,000
3 do an Noten anderer Banken 12,148,000 3Zun 1,552,000
4 do an Wechſeln 417,147,000 Abn 21,307,000
5 do an Lombardforderungen 44,691,000 Abn 2,241,0006 do an Effekten 2 10,642,000 Zun 459,00075 do an ſonſtigen Aktiven z36,588,000 Zun 893,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändertg der Reſervefonds 23,894,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 891,665,000 Abn 4,672,000
19 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 404,132,000 Zun 10,037,000
12 die ſonſtigen Paſſiven e 652,000 Abn 217,000

Waaren und Prodnuktenberichte
Getreide

Berlin 26 April Pol Präſ Weizen guter 17,70 18,00 mittel
17,10 17,40 geringer 16,50 16,80 Roggen guter 12,00 12,30 mittel 11,50

11,80 geringer 11,00 11,30 Gerſte gute 16,00 17,50 mittel 13,50 15,00
e d 12,00 Hafer guter 13,00 13,40 mittel 12,10 12 50 geringer

11 60Magdeburg 27 April Gebr Friedeberg Landweizen 175 180 Weiß
weizen glatter engl Weizen 170 175 Rauhweizen 160 167 Roggen

e 144 154 Landgerſte 128 133 Hafer 122 130 M
ür gStettin 27 April Wetzen feſter loco 171,00 174,00 per April Mat

175,50 per Juni Juli 177,50 per Sept Okt 178 50 Roggen ermattend loco
112,00 115,00 per April Mai 117,00 per Juni Juli 120,50 per Sept Okt
126,00 Pommerſcher Hafer koco 116 118

Breslau 27 April Roggen pr April Mai 118,00 pr Juni Juli 121,00
per Sept Okt 128

Köln 27 April Telegr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per Mai 18,35 per Juli 18,65 Roggen fremder loco 14,25 hieſiger loco
13,50 per Mai 13 20 per Juli 18,35 Haſer hieſiger loco 13,50

Hamburg 27 April Weizen loco ſeſt lſteiniſcher loco 170
bis 175,00 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 126 bis 130,00
ruſſiſcher loco feſt 100 bis 105 Hafer ruhig Gerſte ſtuill

Wien 27 April Telegr Weizen per Frühjahr 7,48 Gd 7,53 Br
per JuniJuli Ed Br Roggen per Frühjahr 03 Gd 08 Br
per Juni Juli Gd Br, Hafer per Frühjahr 5,41 Gd 5,46 Brper n Gd BrPeſt 27 April Telegr Weizen loco unverändert ver Frühjahr 7,28 Gd
7,30 Br per Herbſt 7,44 Gd 7,45 Br Hafer per Frühjahr 5,12 Gd
5,14 Br per Herbſt 5,39 Gd 5,41 Br

Paris 27 April abends Telegr Weizen ruhig per April 24,10Mai 24 10 per Mai Aug 24,10 per Sept Dez 23,50
Paris 27 April Telegr Schinßbericht Weizen ruhig per April

24 10 per Mai 24,10 per MaiAug 24,10 per Sept Dez 23 50 Roggen
ruhig per April 14 50 per Sept Dez 14,80

Schlußbericht Weizen feſtAntwerpen 27 April Telegr
Rogaen gefragt Hafer unverändert Gerſte ruhig

Amſterdam 27 April Telegr Weizen auf Termine unveränd per Mat
202 per Nov 205 Roggen loco behauptet auf Termine unverändert
per Mat 106 per Okt 109 à 208

Petersburg 27 April Telegr Weizen loco 12,25 Roggen per Juni
Juli 6,25 Hafer loco 3,80

London 27 April Telegr Anfangsber Fremde Zfre ſeit letztem
700 Hafer 34,710 t Weizen feſtMontag Weizen 11 400 Gerſte

Mehl feſt Gerſte ſtetig Hafer ſeſt
Sondon 27 April Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letz

tem Montag eher 11410 Gerſte 34,710 Hafer 72,060 Qrts Weizen feſt
ruhig Malzgerſte feſt Mahlgerſte ruhig Hafer feſt ruſſi thätig zu vollen Preiſen
gehandelt

Zucker
Magdeburger Börſe vom 27 April

Magdeburger Börſe 27 April mittage Rohzucker Die Geſchäfts
lage hat auch in dieſer Woche nicht zum Beſſern gewendet Angebot noch
mehr aber Frage blieben recht ſchwach und Preiſe verloren abermals ca 40 Pf
der Centner im Durchſchnitt für alle Qualitäten Umgeſetzt wurden nur ca 43,000
Centner Raffinirte Zucker hatten auch während der verfloſſenen Woche
ohne Unterbrechang einen ſehr ruhigen Markt un er ſich deren Preiſe bei
nur geringen Umſätzen um eine Kleinigkeit zugunſten der Käufer

Ab Stationen

Granulatedzucker inkl M 50Kryſtallzucker I, über 980 S e e be

J 7 r doKornzucker exkl von 96 e a do
do 495 e dodo 96 dodo r r 94 dodo Rendem 23 10 23 30 dodo 21 90 22 40 doNachprodukte 750 Rendem 16 60 19 00 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raſmade ein extl Faß W per 50 Kg

O in JMelis tin zdo mittel dodo ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte S dodo II 28 75 29 00 doGem Raffinade inkl Faß S a dodo II 2327 00 28 25 doGem Melis L 286,50 7 dod II T doo

Farin v nMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerun ignetalte Grade Tonne 00 25 so d S ne Le
geringere Qualität

Grade ohne Tonne 40 80 M

8

Unſere

Ungariſche Goldrente 77,60 77,50 77,75 78 77,90 78
Alte rade 42 14 118 ſpeg Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

42 430 Bs
Brix ohne Tohne 00 25nur zu u r paſſend 42 432 Bé alte

elaſſeNotirungen verſtehen ſich auf

e e e



e S

e i

h

n

2020 do do mit Merkrg Hrargabe von g e u a per April VerloofſungenNoh I t enr n Bukareſter 20 Fres Looſe Die nächſte Ziehung findet amApril 13 40 M G c M bez Junt 13 57 t Stettin Spiri nete mit 50 M 1 Mai ſtatt Gegen z Kurs verlu von etwa 5 d Stück beiM M G 1360 do B 5r ZZis un C Juli 18 Konſumſteuer 50 mit 70 M Konſumſteuer Zu e Mai mit 70 der Auskooſung übernimmt das Bankhaus Karl Keunvur er13 70 M Br S m i e t 13 S M Konſumſteuer 31 85 ver Aug Sept mit 70 M Konſimſteier 83 80 Se re nöſiſche tr 18 die Verſicherung für eine Prämie von 2 M
u Br 13 55 e G Ott Dez Vamburg 27 April Spiritus ſtill e Br per Aprilmee es W r Mai 20 Br MaiJuni L0 Br Jinidul 20 BTendenz Ruhig Breslau 27 April Spiritus per 1001 1005 exel wo m Verbrau

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft eng z S do ä Arrg e Schiffahrtmr Sr l Rübenrohzucer I Pro endement aris 27 e Sbiritis vidia per i enee Hambur April Der mpfer Bohemia der Hamb
i Bord Hamburg S a Geſchiſteleg per a in 13 ch San 13,78 per a ver MatAug 44 Am A G den von Hamburg an lecn nachmittag in NewYork
r Nov 12 55 per 12 aris ril abends lege Son ins per April 43 75 ſagenHamburg 27 April dult icht Rübenrohzucker I Produkt per Mai tag per Mai Aug 44 25 per Sept Dez 48

Baſis 880 Rendement fret an B e ril 13 25 per Juni 13 55ber San 13,60 per Nov 12 55 Dez 12 55 g n Ap 3
Paris 27 April Telegr Rohzucker 880 ru Spri 2 loco 35 75 à 36 00

Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 kg per Apri per Mai 38,76
per MaiAug T pr Okt Jan 35,80wyy e n e ſein April Teilegr 96 Javazucker 157 ruhtg Rüben

u

We 5 St t r 23 Tun Fres per Mai
uni Juli res Okt 0,00 FrancsNew HYört 26 April ken Zucer zair refining Miutscovados 4te/,

Kaffee
I Kaffee feſt Lmiat 5000 SackHamburg z Weh 25 11 Uhr M Kaffee Rudg average Santos

April 62, per hat 62 per Sept 56 per Dez 54Hamburg 27 April nachm 8 r 30 M Sie h Kaffee good
avtreze Santos April 62 Mai 62 per Sept 552 Dez 54 Geſchäſtslos

Havre 27 April Vorm 10 Uhr 30 M Selegranm von Peimann

u HKamburg 27

Gewürze
Bremen 26 April Bericht von Meyer Counverändert 22 28 M Pfeffer Singapore weißer 125

e g tient Jamaica feſt 21 22 M Nelken beſſer

Früchte

Bremen 26 April14 M Corinthen Zante

Petersburg 27 April
Hanf

Telegr Hanf 45,00
Sämereien

Petersburg 27 April Telegr Leinſaat loco 14,00

Leipziger Börſfe vom 27 April

Caſſia liguea
re 30 75

zibar 7

et von eher so Roſinen Smyona

Annoncen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeit
ſchriften e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
eoulanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von Gi L Daube Co in Halle aS Vertreter Herr
Rich Schroedel unter dem goldnen Ring

G Henneberg in ZürichSeidenfabrikDépot K u K Hoflieferanh

Für Private vortheilhafte Bezugsquelle von
eidenſtoffen jeden Genres in ſchwarz weiß u

farbig Muſter umgehend Doppelt Brieſporto
iegler Co Kaffee good average Santos per Mai 72,00 per Sept Zf Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Wir e Durch nittlie hes Lager ca 8000 Stückr d l re e s x z Nenten n 31138 ne G ehe De n eh Havre 27 Apri orm rn on Peimann do 1 4iegl Kaffee NewYork Vioß mit 5 Points Hauſſe Rio z d 500 91,65G J do 1879 103,50 GWe Sae Safob 4009 Sack Ken für nern auf Thlr s doEm 1875 162,60 P Femmeorſer 8 ment arengve

Amſterdam 27 April JavaKaffee gvod ord 38 350Staatsanl 18551 10097,00 P W Stadtoblussa 105,90 G Schwacheu Genesende Von Aerzten verordnetNewHYork S6 April Telegr Kaffee Fair Rio 142/, do Rio 40 do 1847 500 102,10 do 1876 105,10 G
Nr 7 low ordinary per Mai 11 67 do do per Juli 10,67 z c7 u e z 75 e u BI mit Hilfe der Karlsbadero D 5,20 bz OQuellenproduete bereitetBetrolenm 3i/ Landrentenbr 500 699,60 6 KARLSBADER h ſich bei Verdau100 r Faß i Phleret Le e e e ſagen Seit D Eitenb St 2ikt Div ERAVSE P VEBR ungs d trägem Stoff

kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco u Altenburgteiz 00 2 Leipz Baubank 60,00 G wechſel und deren Folgeer dieſen Monat M 15 AuſſigTeplitz 306,00 G 10 do Bierbr z Reud b 1per die e n zuſtänden als unſer beſtes Hausmittel Zum KurgebrauchStettin 27 April Loco verzollt 11,75 öhm Weſtb 150og 120,80 nitz v Riebecku Co 200,75 bei Magen u Darmkatarrhen Leber u Gallenleide normerHamburg 27 April Peitenn loco matt Standard white loco 262 Buſ Doras d 128,25 656 11 Lpz Kammgarnſp 212,50 4 98,40 Br 6,80 Go pr Aug Dez 7 5 do B 101/60 e 112 do Malzf Schteud 195,00 Fettanhäufung Säurebildung ärztl allgem empf Erh in SchBremen 27 April ſScligber Feſt Standard white loco 20 bez Br Dux Sodenbach 382 7 Sächſ Ezhrmgärnſp à 1 u 3 50 in den Apotheken Verſandt Lippmanu s
wejg eigen rpen o e Hettto Schlußbericht Raſſinirtes Type 5i/ Frz Joſ B 80/0 g 88,00 G e hab 88,506 Apotheke Karlsbad
eiß loco /s Br pr April 16 Br per Mai 16 Br per Sept Dez rn 516/ Br Muhig Eifenb St P A Hartmann 133,256 er etNew York 26 April Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt S is Dre get A 338 13 e dhrfavr 271,10 G I w J eSe e e e tie derer Lielg Rohes Petroleum in New 9 Dur do en de 1 17,00 G g e ren Lpz 13775 bz a ſj würden gerne etwas gegen

8 F 7 e
New t 2 ttags t 8 do Stamm Pr 151,00 P 10 g al öh dieſen Mangel männlicher

Pipe ne cerliſtates ne Petroleum Anfangscourfſe Banuk n Kred l 7 S Thür Br i 129,00 P S Zierde thun wenn ſie nicht S2 Allg D Kr A Lpz 174,80 P 7 do St Prior 129,00 P N fürchteten ihr Geld u J Zuverläſſig reell und
Spiritus 7 Dresbener Bank 353 0 r en r 6300 G S unſchädlich iſt das Pilocarpin Präparat Dr Krell s Bart

Berlin 27 April Amtlich Spiritus per 200 1 à 100 10,000 I 5i/ Se di Krdtb 9258 0 seherſe ad 63,50 P S Tinctur zur Erzeugung eines vollen kräftigen Bartes binnen S
en o mit ab r Termine feſt Gek 1 S G othaer Privatbant 111150 do do Oblig 103,50 G S ſechs Wochen ſelbſt bei noch ganz jungen Leuten unter der S

e e e e e et et ns do KaſſenVerein 102,00 25 S ſofort zurückzuſenden wenn der verſprochene Erfolg nichte per 100 1 100 e 10,000 verſtenerter loco ohne Faß 7 do e Geſellſch 5238 3 en Glauzig erzielt VDud Flacon Mk 2,90 nur r von P Meter S
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 20,000 I Kündigungs ö We nar dent x Du 9 zZuckerrafſinerie Halle 144,00 P I Fahrgaſſe 104 Frankfurt a M Angabe des Alters

preis 51,8 M Loco 51 5 bezahlt per dieſen Monat per April Mat v1,2 7 e o Ausl Eif Obl S nöthig ee a bezahit per MaiJuni 51 51 4 bez per JuniJult 52 52,5 Zwicauer 114,509 AuſſigTeplitzer 103,20 G 5 e

e eceeeecceeeee u e e ee W Wo e bezahlt per Aug Sept 53 4 bis 53 5 Se ar 5 vom Nordbahn 90,00 GSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 1 rig 22 C e de Holdſtot o Von den gegen Magen und Darm Krankheiten Jett
e Loco ohne Jah e 82 9 bezahlt mit Faß M der dieſen e 88 v Hhueht B dw ist re h Anwendung er r t
onat per April Mai 32 32 3 bezahlt per Magen 32 2 32 3 10 Eröllw P u o er tesvbadener R o runnen im Gegenſatze zu den Karlsapterfabr 166,00 G 5 d 872 85 15 b

r u b vie W S S e vbezahlt per e u bwerſche 108/09 Auf Mi t bader und Marienbader W welche gleichfalls dieſen
agdeenrg rn W Wah z DörſtewitzRattm 59,006 5 Dux Bodenbach 85,156 keiden zur Anwendung kommen den aufzerordentlichen VorzugLoco ohne Faß unverſteuert bei 90 M Verbre rer er t D W M Sonderm 5 do Em 13871 84,50 G durch eine mildere Wirkung auf die Schleimhäute eine raſchere

desgl bei 790 M Verbrauchsabgabe 3910 M Ab Speicher un u Stier Vorz A 5, do do 13874 106,2566 Aufnahme in das Blut zu erzielen und dadurch auf die Vere e n e en e e e ger gane Febr reren renv 7 r 27 April Kartoffelſpiritus für 10,000 I/ loco ohne Jaß Sohn 102,90 b 5 geſchag Doerberg 80706 anzuregen und das allgemeine Wohlbefinden zu heben
20 M bei 50 33 10 bei 70 t cneeiſſa anf n HalleſcheſStraßenB 132,50 4 Prag Dur d 9930 v Diwa der e iſt e und

a e Aelteſten der Kaufmannſcha KetteElbſ Geſ Akt 74 90 P d do 106,20 G ineralw gn erhältlich au irect dur as iesbadenerJ r r e Ja S do do Förbisd e les 5 Prag Zum BrunnenComptoir
Berlin z 7 Avri S reich Gold Rente 4 s BankAktien Meddeh Wele er h Anhalter Maſchinen 2er Börſe 27 April do Kredit 1665 A Diekont 4 05 rf Leipzig A 4 105,00 G Bresl WaggonFabr Winte 4 129,75 bzG

Preuft u Deutſche Fouds do 1860er W 5 110,00 G ver m gaſ s u r do B 4 10280 b Breslauer Helwerte 4 682,60 696Deutſche Reichs Anleihe 4 1107,80 G do 1864er Loo 26280 b do er Salern erein z liög cone b Wittenberge 393,60 B alleſche Maſchinen Fabrik 4 1218,70 36do 31/,101,20 Römiſche III Stadt Walethe 42550 5 ndelsgeſellſhaft 5299 Mainz Ludw gar konv 4 101,10 Sihiſches a e 4 13310 b
Preuß tonſol Staats Aul 107 Rumäniſche Staats Rente 6 104,50 b d MaklerVerein 4 115 90 bzG 1878 4 161,10 6 r 1047063do do do S 10200 r do Fund 5 100,00 erſen gommiſſionsbank e r hen S Se Kunenn 1 NeeeShaatsSchuldſcheine 5 h e ne ehe nStaats Pr Anleihe 1855 Zu 152,00 G Ruſ konſ Anleihe 1870 5 z eiger Vank Oberſchleſ gar Lit E i onifacins 472,00bzG
Verl Stadt Obligation 2 104706 Ruſt konſ Anleihe i 31,90 bz Kredit 4 1107,75 do 40 Lit 4102,806 Bochumer Gußſiahi 4 150806Halleſche Stadtedleihe l do 77 Pfd St a20 M 5 88,10 b Bremer Bant 4 b e u r 1 102,50 gölner Bergwet iabotgsu e do ò Se 3 78,50 bz Breslauer Diskonto Friedthl 4 93,40 G g w c 25 bProvinzial Pfandbriefe r 3ßt Z z S v Chemnitzer BankVerein 4 106,00 B do do 79 4lf 108,50 b Donnersmarckhütte 446,25 bzGLadſhanthe Central 4 102,20 G do 2 5 50 50 ba Koburger Kredit 85,50 bzG do do 8090 Dortm Union St Pr Lit A 6 71,40 bzGOrient Anl 5 Rechte OderUfer 4 102 80b G Dortm Bergbau Lit A 4 12,50 bHaudſchafn Cent Pporf a a do n 50,80 b Danziger Privatbank 4 186,25 niſche II E 102,790 Gelſentirchen Bergwert 1 11900 e

rfe 30 bz de Anl 1864 5 139,50 G Darmſtädter Bant 4 144,60 bzG S S erLa neue 102,608 po n 1866 3 127,00 b do Zettelbank 14 1060,10 üringer etie e ee e Ruſſ Gold Rente 18883 6 I104 10b5G Deſſauer Landesbank 4 l49,10 G Kheeer ver e 292 8an Pfärdöriefe S 29106 do ſtempelpflichtig 5 88,10 bz Deutſche Bank t 1157 75 Königs u Ponrahiitte o o
ſtp ß D h 99,00 bzB Zu u tzanw e z so Albrechtsbahn gar 15 77,90 G Lauchhammer konv 4 117/90 bzG

wen e e en e e eheoinmex ſche do 4 o a iskontoKommandit z do St bDresdener Bant 1 12410 z t u prächſiſche 14 102/40 möre 08,40 raer Bant 4 85 e eSe mee Se a Setteide Matlerbart RaſchaueOderben n e e e eBad Präm Anleihe 1867 4 185,80 bz do do mittel e t D Kronprgz an z a g8 le Ceneht r 190256
9 g e 7 F e ne e e en e ed S en do Eiſenbahn Anleihe 5 100 7ö b en i atgiche Bank 17440 Heſterr n 785 37620 b WukſnRevier Arten 85 75 b

i A Z 90 7520 bzB Körbisdorf e r 4 103,50 bzGnb do Diskonto 4 Er neue 3 20 bzdendther 20 h Loeſe e m kraten Nadhge den Fern s e s o r en b 89808

Säch ivatba 25ne e Sros Aue t e gaterbant 158 d en Me Pr dther tn dertBerlin Des T 806 00 bz Meininger Kredit 4 091 50 bzG ilſenPrieſen l 72,50 B G en r Wert 4 wo
Rationalbank f Deutſchland 4 101,60 dz6 üdöſtt Bahn W e rJn und ausländiſche Böhmiſche s n Dbz s 102,00 Leopoldshaller Verein 4 1114,50 bzGHVpothetenPfandbriefe Vuſhtehrader 4 tot 70 b dte Srnndegreditvant a 60,00 b Voigt u Winde Gummi 1 13225 be6e rer Scnſchete h errechiſdegredit Anſtait nrgar Reihen los so Volpi u Schlüter Gummi 4 10500AnhaltDeſſauer Pfoöbrfe 4 1100,10 Bodendach ſhebe Preuß Boden KreditAnſtalt 118,00 bzG do Gold 5 e 60 b 8S e Her cher 4 123,40 b do Gentralvodent 4 136306 do on I 576,70 b Dortmunder UnionObl 5 110306ſch ndild Bank S 277 e t Ludwig 4 79,75 bz do n r 4 106 30 bzG do 5 102,00 bzB e

27 o 4 122,50 b Se S 90/4062 Hyp an Berlin 4 10 T do Jmmobilienbank 4 1480,50 G CharkowA Wdo do Meiningenß 0 a E 7 96 ReichsbankAntheile Arj 135,50 G gennägt oinbrowo f 3 bzG Wechſelkurs
Gathaer Präm Mdör Tat S tore Ludwigehaſen Bekay 1 es m em e a e er Mainz Ludwt n e S Be n Vetenn t re herst Prior Fro e s ſo Ix r 1 d 5 n e ruſſe u 9do W e zu S e n e S e V giat z 112,50 bzG Me Dſan a 85 3 San m S r3 3 üddeutſcher Boden i e o molensk aris 100 frHennb Hyp Bann ter en ehe gar e en e et a Wien ger w ſigoſt 85 tu e m z Deſtercrichiſche 35 3 Weſtfäliſche Bank t an gen 5 Petersburg 100 SR 3 W 166,15 bz

d 00 b Akti Ruſſ NitolaiObligation e10 d e 92/90 b er ben en d Bank Diskont or Kr ſie 43208 a tn Ro 125 Verſch 40/ Prior abgeſte Transkautaſiſche 8 60,90
e J p S Zbbrf VI 4 80 d c u hen J 10050 G San Wie v Tr s 8 v in v e 2 re 5 111,90 S in 4 g 2 e 5 9600 b3B 2 2 ondonr e ſahen e e eSüdd Bodenkredit e ää Sarſhan Wiges Gonb 4 e Sorbah 808 77 r 4 reneten c u 4 76,00 bz Den rn Ia C 44 Jnduſtrie Papiere Gold Silber u Banknoten

Berlin Dresden gar a wen SovereigusAusl Staats u Komm StammPrioritätsAktien den e Brauerei Königſtadt 4 I53 50 bzG Suche Sanknoten 20,83Jtalt Marienburg la 5 108/60 b ne Zu rie 4 102,50 do Unionbrauerei 4 14925 b Do a
alteniſche Rente 5 95,508 Rordhan un s ralen grior Bock Brauerei 4 I16,75 b SImperialsKopenhagener Stadt Anl i 7 u 4 102,40 G woge eihe 3 96,30 B Sberlau eipzi Brauerei Riebeck 4 200,00 bzG ranzöſiſche BauknoSelaneh e her z Sſpreuhiſche Südbahn h da en artzk re a iſche tie es

Rente 63,30 S 90 b ufnſche tenMKe 64,8065 I WeimarGern h nie 1865 inenfabrit in
J zHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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